
Umfrage zur Inflation
in Deutschland

Umfrageerhebung: 8. - 12. Mai 2023
Marktforschungsinstitut: moweb research GmbH



Hintergrund

&

Nicht erst seit dem Beginn des russischen Angriffs 
auf die Ukraine sind die Inflationsraten in 
Deutschland sowie der restlichen EU auf bislang 
unbekannte Höhen gestiegen - zeitweise auf 
deutlich über 10%. 

Seit einigen Monaten beruhigt sich die Lage
etwas, dennoch bleibt die Geldentwertung auf
einem hohen Niveau.

Wie nehmen die Deutschen die aktuelle 
Entwicklung wahr? Für sich selbst, für ihre 
Mitbürger und auch für die Wirtschaft? Wie 
bewerten sie die Ursachen für die Inflation und 
welche Lösungen sehen sie für die Zukunft? 

Diese und weitere Fragen hat die moweb
research GmbH in einer aktuellen Studie der
deutschen Bevölkerung gestellt.
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Studiendesign

Befragungszeitraum: 08. - 12. Mai 2023 

n = 1.000 Personen aus Deutschland 

Methode: Quotierte Onlinebefragung

Umsetzung mit dem Marktforschungspanel
www.myiyo.com



Dass eine hohe Inflation jeden etwas angeht - von jung bis alt und quer durch alle sozialen Schichten -
zeigen die Antworten sehr deutlich. 

88% aller Befragten fühlen sich durch die Preissteigerungen zumindest teilweise eingeschränkt. Genauso 
viele befürchten sehr negative oder zumindest moderate Auswirkungen auf ihre finanzielle Lage.

Bemerkbar machen sich die hohen Teuerungsraten vor allem im Alltag. 30% sehen sich beim
täglichen Einkauf zum Sparen bzw. Verzichten gezwungen. Auch der freizeitbezogene Konsum
(z.B. in Restaurants) ist mit 19% betroffen, Shoppingausgaben mit 14%.

Fast die Hälfte aller 18 - 29-Jährigen mussten inflationsbedingt ihre Arbeitsstunden erhöhen oder
gar einen weiteren Job annehmen. Für die Generation der über 66-Jährigen gilt das nur zu 15%. 

Dennoch sehen Rentner primär ihre eigene soziale Gruppe als die am stärksten von der Inflation betroffene. 

Die meisten Studienteilnehmer glauben, dass hauptsächlich Solo-Selbstständige und Unternehmen unter 50 
Mitarbeiter unter den Preissteigerungen leiden. Im Gegensatz dazu sehen sie Großunternehmen oder 
Konzerne kaum betroffen. 

Summary
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Welche Faktoren sehen die Probanden als ursächlich für die hohe Inflation? Die meisten nennen
hier den Krieg in der Ukraine (59%) und die großen Abhängigkeiten von energieexportierenden 
Ländern bzw. von den weltweiten Lieferketten (54%).

Profitgier der Unternehmen bewerten 44% als zentrale Ursache und auch Corona ist noch nicht
vergessen: 41% sehen in der vergangenen Pandemie relevante Gründe für die aktuellen
Preissteigerungen.

Kommt es zu Maßnahmen zur Bekämpfung der Inflation, trauen das derzeit gerade einmal 21%
der Ampel-Regierung zu - fast zwei Drittel (63%) beurteilen das nicht so.

Welche konkreten Auswege aus der Preisspirale schlagen die Probanden vor? Hier sind vor
allem staatliche Interventionen zu nennen: 53% der Teilnehmer plädieren für gesetzlich geregelte
Preisgrenzen für Güter des täglichen Bedarfs, 49% wollen eine allgemeine Steuersenkung.

Immerhin wünscht sich ein gutes Drittel direkte Zuschüsse an Privatpersonen. 19% möchten den
Ausstieg aus dem Euro und die Wiedereinführung der D-Mark.

Und der Blick in die Zukunft? 84% aller Befragten sind der Meinung, dass die Phase der
extremen oder zumindest überdurchschnittlich hohen Inflation noch lange nicht vorbei sei.

Summary

Mai 2023: Umfrage zur Inflation in Deutschland - Basis n = 1.000 Seite 4



Methode & Stichprobe

v

Gesamtstichprobe n = 1.000

Männlich
n= 490

Weiblich
n= 508

Divers
n= 2

18-29 Jahre 8,8% 18,9% 50%

30-39 Jahre 15,5% 18,5% --

40-49 Jahre 17,6% 14,6% --

50-65 Jahre 36,9% 33,3% --

66 Jahre und 
älter

21,2% 14,8% 50%
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Veränderungen bei Preisen

80%

18%

1% 1%
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

Ja, die Preise sind erheblich
gestiegen

Ja, die Preise sind leicht
gestiegen

Nein, die Preise sind gleich
geblieben

Nein, die Preise sind
gesunken

Haben Sie Veränderungen bei den Preisen von Waren und Dienstleistungen festgestellt, die Sie regelmäßig kaufen? 
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Einschränkungen im Konsumverhalten
Wie sehr schränkt Sie die derzeitige Inflation in Ihrem Konsumverhalten ein?

29%

59%

12%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Schränkt mich stark ein Schränkt mich etwas ein Schränkt mich nicht ein

Mai 2023: Umfrage zur Inflation in Deutschland - Basis n = 1.000 Seite 7



Sparen & Verzichten

8%

9%

10%

11%

14%

19%

30%

0% 10% 20% 30%

Ich spare bei Ausgaben für größere Investitionen
(z.B. Elektroartikel, Fahrzeuge)

Ich spare bei Luxusgütern (z.B. Kunst, Schmuck)

Ich spare derzeit gar nicht

Ich spare bei Reisen & Urlauben

Ich spare beim Shopping von Kleidung & Accessoires

Ich spare bei  Freizeitbeschäftigungen
(z.B.  Restaurants, Kultur- oder Sporteinrichtungen)

Ich spare bei Markenprodukten des täglichen Bedarfs
bzw. wähle günstigere Alternativen

Bei welchen der folgenden Produkte sparen/ verzichten Sie derzeit aufgrund der Inflation am meisten?
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Auswirkungen auf finanzielle Situation

31%

57%

12%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Ich werde meinen Lebensstil
erheblich ändern müssen

Ich werde meine
Ausgabengewohnheiten etwas

anpassen müssen

Ich glaube nicht, dass es mich allzu
sehr beeinträchtigen wird

Wie wird sich die Inflation langfristig auf Ihre finanzielle Situation auswirken?
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Berufliche Anpassung
Mussten Sie sich beruflich anpassen, um die Auswirkungen der Inflation auszugleichen?

73%

14% 13%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

Nein, ich musste mir keine
zusätzlichen Einkommensquellen

erschließen

Ja, ich habe einen Zweitjob bzw.
eine Nebenbeschäftigung

angenommen

Ja, ich habe die Arbeitszeit in
meinem derzeitigen Job erhöht
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Berufliche Anpassung - nach Alter
Mussten Sie sich beruflich anpassen, um die Auswirkungen der Inflation auszugleichen?

46%

24%
29%

58%

21% 21%

69%

15% 16%

85%

9%
6%

86%

11%

3%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

Nein, ich musste mir keine
zusätzlichen Einkommensquellen

erschließen

Ja, ich habe einen Zweitjob bzw.
eine Nebenbeschäftigung

angenommen

Ja, ich habe meine Arbeitszeit in
meinem derzeitigen Job erhöht

18 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 bis 65 Jahre

66 Jahre und älter

Mai 2023: Umfrage zur Inflation in Deutschland - Basis n = 1.000 Seite 11



Inflation & Unternehmen

5%

11%

37%

49%

53%

59%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Internationale Konzerne

Großunternehmen

Mittelständische Unternehmen

Kleinunternehmen (weniger als 50 MA)

Solo-Selbstständige

Kleinstunternehmen (weniger als 10 MA)

Welche Unternehmensformen in Deutschland leiden unter der Inflation am meisten? Mehrfachnennungen möglich.
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Inflation & Soziale Gruppen

3%

16%

37%

36%

54%

58%

2%

7%

14%

71%

55%

57%

4%

18%

33%

57%

57%

62%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Sonstige

Berufstätige Paare

Singles

Rentner

Alleinerziehende

Familien mit Kindern

Gesamt

Alter 66 und älter

Alter 18 bis 29 Jahre

Welche sozialen Gruppen in Deutschland leiden unter der Inflation am meisten? Mehrfachnennungen möglich.
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Inflation & Ursachen

2%

33%

41%

44%

54%

59%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Sonstige Ursachen

Die lange zu lockere Geldpolitik bzw. das späte
Gegensteuern der Europäischen Zentralbank (EZB)

Die Corona-Pandemie und deren Auswirkungen auf die
nationale und internationale Wirtschaft

Die Profitgier ganzer Branchen, die ihre Preise aus
Eigennutz statt wegen gestiegener Rohstoffe erhöhen

Die Abhängigkeiten Deutschlands/ der EU in Bezug zu
Energie (v.a. Russland) und Lieferketten (v.a. China)

Der Ukrainekrieg und dessen wirtschaftlichen bzw.
politischen Folgen

Was sind die Hauptursachen für die Inflation? Mehrfachnennungen möglich.
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Lösungskompetenz der Regierung

63%

21%

16%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

Nein, diese Bundesregierung wird
keine ausreichende Lösung finden

Ja, ich glaube, die Bundesregierung
kriegt das in den Griff

Ich weiß es nicht/ keine Angabe

Trauen Sie der aktuellen Regierung zu, eine baldige Lösung für die Inflation zu finden?
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Maßnahmen der Regierung

12%

17%

18%

19%

22%

34%

42%

49%

53%

0% 20% 40% 60%

Senkung der öffentlichen Ausgaben, z.B. in den Bereichen Polizei,
Bundeswehr und Bildung

Forderungen an die Europäische Zentralbank, die Zinssätze
anzuheben

Erhöhung der Staatsausgaben zur Stimulierung der Wirtschaft

Austritt aus der Europäischen Währungsunion und Rückkehr zur
Deutschen Mark

Reduzierung staatlicher Wirtschaftssubventionen

Gewährung staatlicher Zuschüsse bzw. Einmalzahlungen an
Privatpersonen

Abbau von Bürokratie, Regeln und Vorschriften für Unternehmen

Allgemeine Senkung der Steuern

Festlegung von Höchstpreisen für Energie (z.B. Strom, Gas, Benzin,
Diesel) sowie Gütern des täglichen Bedarfs

Welche Maßnahmen sollte die Regierung ergreifen, um die Inflation am effektivsten zu bekämpfen? 
Es stehen bis zu drei Optionen zur Auswahl.
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Maßnahmen der Regierung – nach Alter

11%

20%

21%

14%

23%

36%

24%

59%

31%

8%

18%

10%

16%

18%

28%

55%

39%

69%

0% 20% 40% 60%

Senkung der öffentlichen Ausgaben, z.B. in den Bereichen Polizei,
Bundeswehr und Bildung

Forderungen an die Europäische Zentralbank, die Zinssätze
anzuheben

Erhöhung der Staatsausgaben zur Stimulierung der Wirtschaft

Austritt aus der Europäischen Währungsunion und Rückkehr zur
Deutschen Mark

Reduzierung staatlicher Wirtschaftssubventionen

Gewährung staatlicher Zuschüsse bzw. Einmalzahlungen an
Privatpersonen

Abbau von Bürokratie, Regeln und Vorschriften für Unternehmen

Allgemeine Senkung der Steuern

Festlegung von Höchstpreisen für Energie (z.B. Strom, Gas, Benzin,
Diesel) sowie Gütern des täglichen Bedarfs

Alter 66 und älter

Alter 18 bis 29 Jahre

Welche Maßnahmen sollte die Regierung ergreifen, um die Inflation am effektivsten zu bekämpfen?
Es stehen bis zu drei Optionen zur Auswahl.
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Inflation & Zukunft

9%

6%

15%

39%

45%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Ich weiß es nicht/ keine Angabe

Neue Wirtschaftskrisen werden den Konsum soweit
bremsen, dass die Preise sogar sinken werden

Die Inflation wird sich wieder auf das normale Niveau
von früher absenken (ca. 2%)

Der Höhepunkt ist erreicht, das Preisniveau bleibt aber
auch künftig noch erhöht

Die extremen Preissteigerungen werden uns auch
weiterhin begleiten

Wie wird sich die Inflation in den kommenden Monaten und Jahren entwickeln? Mehrfachnennungen möglich.
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Soziodemografie: Geschlecht
Wie lautet Ihr Geschlecht?

49%

51%

0,2%

Männlich Weiblich Divers
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Soziodemografie: Alter
Wie alt sind Sie?

14%
17% 16%

35%

18%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

18-29 30-39 40-49 50-65 66+
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Soziodemografie: Familienstand
Wie lautet Ihr aktueller Familienstand?

45%

35%

13%

5%
2%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

Verheiratet Ledig Geschieden Verwitwet Getrennt
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Soziodemografie: Einkommen

11%

16%

19%

16%

11%

8%

6%

5%

8%

0% 5% 10% 15% 20%

unter 10.000 EUR

10.000 bis 19.999 EUR

20.000 bis 29.999 EUR

30.000 bis 39.999 EUR

40.000 bis 49.999 EUR

50.000 bis 59.999 EUR

60.000 bis 69.999 EUR

70.000 bis 79.999 EUR

mehr als 80.000 EUR

Wie hoch ist das gesamte Bruttoeinkommen aller Mitglieder Ihres Haushalts?
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Soziodemografie: Beschäftigungsstatus
Welche der folgenden Kategorien beschreibt Ihren Beschäftigungsstatus am besten?

3%

7%

10%

20%

26%

34%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Schüler/ Student

Selbstständig

Ohne Beschäftigung

Angestellt, Wochenarbeitszeit von unter 39 Stunden

In Rente

Angestellt, Wochenarbeitszeit von 40 Stunden oder mehr
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Soziodemografie: Bildungsgrad

1%

5%

10%

11%

12%

18%

44%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Kein Schulabschluss

Grund-/Hauptschulabschluss
oder Vergleichbares

Fachhochschulabschluss

Abitur (Gymnasium) oder
Vergleichbares

Mittlere Reife (Realschule) oder
Vergleichbares

Hochschule (Diplom, Magister,
Promotion)

Abgeschlossene
Berufsausbildung

Welcher ist der höchste Bildungsgrad, den Sie erreicht haben?
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Globale Reichweite

Über alle Zeitzonen 
hinweg und in

über 30 Sprachen

2,75 Millionen Mitglieder

Proprietäre
Panels weltweit

Breite Aufstellung

Langjährige Erfahrung und 
Expertise in B2B- und B2C-

Projekten

CX Research

Langjährige Erfahrung und 
Expertise rund um CX-

und UX-Research

19 Jahre Erfahrung

Gegründet im Jahr 2004, 
unabhängig und 
inhabergeführt

moweb research GmbH

2.75
Million

B2B & 
B2C 19
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info@mo-web.net
www.mowebresearch.com 

DANKE FÜR IHR INTERESSE!


